
Erklärung zum Grabmalantrag über die Herkunft des Materials 
 
Nach §15a der Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt Vilshofen an der Donau 
dürfen nur Grabmale und Grabeinfassungen aufgestellt werden, wenn sie nachweislich ohne 
schlimmste Formen von Kinderarbeit im Sinne von Art. 3 des Übereinkommens Nr. 182 der 
Internationalen Arbeitsorganisation vom 17. Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche 
Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit (BGBl. 2001 II S. 1290, 1291) 
hergestellt worden sind. Herstellung im Sinne dieses Artikels umfasst sämtliche Bearbeitungsschritte 
von der Gewinnung des Natursteins bis zum Endprodukt. 
 
ACHTUNG: Im Folgenden kann nur 1 Erklärungsoption ausgewählt werden. 
 
 
Hiermit erkläre ich, … 
 

 Erklärungsoption Einzureichende Nachweise 
 (1) …dass der verwendete Grabstein und/oder die Grabeinfassung 

aus Naturstein ausschließlich in Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, weiteren Vertragsstaaten des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz hergestellt 
worden ist und hierüber eine lückenlose Dokumentation vorliegt. 
 
Hinweis: Die Herstellung umfasst gemäß Art. 9a BestG des Landes 
Bayern sämtliche Bearbeitungsschritte von der Gewinnung des 
Natursteins bis zum Endprodukt. 

Schriftliche Erklärung Ihres 
Lieferanten oder Importeurs, dass 
der Stein ausschließlich in 
Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union, weiteren 
Vertragsstaaten des Abkommens 
über den Europäischen 
Wirtschaftsraum oder der Schweiz 
hergestellt worden ist und 
hierüber eine lückenlose 
Dokumentation vorliegt. 

 (2) …dass der Grabstein und/oder die Grabeinfassung aus 
Naturstein oder deren Rohmaterial vor dem 01. September 2016 
in das Bundesgebiet eingeführt wurde. 
 
Hinweis: Diese Option ist auch zu wählen, falls es sich um einen 
wiederverwendeten Stein handelt. 
 

 
Rechnung/Lieferschein mit Datum 
der Lieferung. 

 (3) …dass ein Nachweis zum Ausschluss der schlimmsten Formen 
von Kinderarbeit durch die schriftliche Erklärung einer 
Kontrollorganisation geführt wird, die dies durch sachkundige und 
unabhängige Kontrolleure regelmäßig und unangemeldet vor Ort 
überprüft und die weder unmittelbar noch mittelbar an der 
Herstellung oder am Handel mit Naturstein beteiligt ist. 
 
Name der zertifizierenden Organisation:_________________ 
 
Lieferant:__________________________________________ 
 
Lieferdatum:_______________________________________ 
 

Kopie einer Urkunde einer 
entsprechenden Organisation und 
falls vorhanden Kopie der 
Sicherheitsetiketten (sog. Labels), 
die dem Grabstein zuordenbar 
sind. 
 
Akzeptiert werden zum Beispiel 
Urkunden und 
Sicherheitsetiketten der 
Organisation Fair Stone, Xertifix 
oder IGEP oder gleichwertig. 

 (4) …dass mir die Vorlage einer der vorigen Nachweise 
unzumutbar ist. Ich sichere gemäß Art. 9a Absatz 2 (2) BestG zu, 
dass mir keine Anhaltspunkte dafür bekannt sind, dass die 
verwendeten Grabsteine und Grabeinfassungen aus Naturstein 
unter schlimmsten Formen von Kinderarbeit hergestellt worden 
sind. Ich habe Maßnahmen ergriffen, um die Verwendung von 
solchen Grabsteinen und Grabeinfassungen zu vermeiden. 
 

Schriftliche Darstellung der 
ergriffenen Maßnahmen (formlos, 
DIN A4 Blatt) 



Name des Letztveräußerers (z. B. Steinmetz oder Bestattungsunternehmen) 
 
 
_________________________________ 
 
Datum und Unterschrift: 
 
 
_________________________________ 


